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Gemarkung Warstein

F I N . AUFGRUND DES g ngn,
] ; S ‘ §. DER GEMEINDEORDNUNG FUR DAS LAND NORDRHEIN -WESTFALEN IN DER Z457 .07 SER BEFANLTHIL-NG /O
Fur den Geltungsbereich des Bebauun " " qdi i C L (GY. NW.1975 $91), ZULETZT GEANDERT DURCH GESETZ VOM 13351373 (5v.NW. S..08/5GV NW 2023)
g ungsplans SChgren gilt die S . § 2 UND 10 DES BUNDESBAUGESETZES (B BAU G} IN DER NEUFASSUNG vOM 18.8 1876 iBGBL.1 5 22561 ZLLETZ7
Gestaltungssatzung vom 23.07.1981 - ‘ : | GEANDERT DURCH GESETZ VOM 671973 (BGBL 1 S 949) IN VERBINOUNG MIT SEP VERGADH.:G UBEF DIE
i A S : ER GRUNDSTU WOl IN DER NEUFASSUNT VOM 95 31577 18381 1 § 757
in der aktuellen Fassung (2. Anderung vom 25.05.1993) | R BAULICHE NUTZUNG DER GRUNDSTUCKE (BAU NVOIIN DER NEUFA 3 g
SE . ‘ f e . . HAT DER RAT DER STACT WARSTEIN IN DER SITZUNG AM 2851980 DIE PLANUNGSRECHTLICHEN
; FESTSETZUNGEN DIESES BEBAUUNGSRLANES GEMASS S10BBAUG ALS SATZUNG BESTHLLISSE'.

Siehe Homepage: ¢
warstein.de > Verwaltung + Politik > Ortsrecht > Satzungen

A FESTSETZUNGEN GEMASS 8 9(1) BiS (3) UND {7] B BAU G .
BBl OGRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEICHES oes sesauuNcsPLAnes

o0 ® ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG, Sowe!T DIESE NICHT SCHON
DURCH DIE FARBGEBING ZPB. BE! GRUNFLACHEN ERKENNBAR I3T. AUCH DE GRNEN
BEGRENZUNGSLINIEN DER VERKEHRSFLACHEN ©IND ABGRENZUNGEN UNTERSUHIEDLICHER
NUTZUNG

WA ALLGEMEINES WOHNGEBIET oGeEM. 84 BAU HVO, ZULASSI3 TIND
1. WOHNGEBAUDE MIT NICHT MEHR ALS 2 WOHNUNGEN JE GEBAUDE
2. ANLAGEN FUR KIRZHLUCHE KULTURELLE, SOZIALE UND GESUNDHEITLICHE ZWECKE
T 3 DIE DER VERSORGUNG OES GEBIETES DIENFNDEN LADEN, SCHANK - UND SPEISEWIRTSCHAFTEN,
J ' SOWIE NICHTSTORENDE HANDWERKSBETRIEBE SIND NUR IN DEM MIT NEBENSTEHENDEN PUNKTRASTER
GEKENNZEICHNETEN BEREICH ZULASSIG AUSNAHMEN NACH 8413} BAUNVO SIND 1M GESAMTEN PLAN-

. ) GEBIET NICHT ZULASSIG.
T—*™" UBERBAUBARE GRUNDSTUTKSFLACHE
L_“_J DAS IST DER FARBLICH SO FESTGELEGTE UND DURCH BAUGRENZEN BEGRENZTE TEIL
DES BAUGEBIETES AUF DEM BAULICHE ANLAGEN ERRICHTET WERDEN DJRFEN.
M EINZELFALL DARF JEDOCH DER BEBAIJBARE GRUNDSTUCKSANTEIL (DIE ZULASSIGE
GRUNDELAGHE | CER BAUGRUNDSTUCKE NICHT UBERSCHRITTEN WERDEN.

1

NICHT UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE
f‘. MEBENANLAGEN 1.5. DES € 14{(1) BAU NvD SIND ZULASSIG

PELANZGEBOT GEM 5911 NR 25 B BAU G IM VCRGARTEN
IST EIN BAUM EINHE!MISCHER ART |EI[LHE, BUCHE . LINDE , AHORN ETC.! ZU PFLANZEN.

-

ZULASSIG SIND EINZELHAUSER  DOPPELHAUSER UND HAUSGRUPPEN MIT EINER LANGE
YON MAX. 50m .

—emseme—  BAUGRENZE
;l 0.4 GRUNDFLACHENZAHL, BEBAUBARER ANTEIL DES GRINDSTUCKS
a i b GESCHOSSFLACHENZAHL
=\ ‘ . W ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ALS HOCHSTGRENZE
= o OFFENE BAUWEISE

S
GEMEINBEDARFSFLACHE
[ | SCHULE
“IRCHE
- HALLENBAD

VON ALLEN BAULICHEN ANLAGEN, EINFRIEDIGUNGEN, BOSCHUNGEN UNG ANPRLANZUNGEN
UBER 80cm FREIZUHALTEN

/./”1] SICHTFLACHEN - ALS TEIL DER NICHT UEEFRBAUEAFEN GRUNDSTUCKSFLACHE - SINC

VERKEHRSFLACHE
STRASSENBE GRENZUNGSLINIE
L ] GEHWEG
STRASSENBEGLEITGRUN
FAHRBAHN

P STELLPLATZ

GEHWEG

OFFENTLICHE GRUNFLACHE
PARK ANLAGE
1 KINDERSPIELPLATZ
"Z=' | FREIBAD
___ 1 SPORTPLATZ

— | » o
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B SONSTIGE DARSTELLUNGEN ene restserzuncen)

]_ FLURSTUCKSGRENZEN MIT GRENZSTE!NEN

GEPLANTE NEUE FLURSTUCKSGRENZEN

. 3o HOHENLINIE MIT HOHENANGABE UBER NN

VORHANDENE GEBAUDE UND BEBAUUNGSVORSCHLAG

3 l SRIVATE VERKEHRSFLACHE
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- C . INKRAFTTRETEN

DER BEBAUUNGSPLAN TRITT AM TAGE NACH DER ORTSUBLICHEN BEKANNTMACHUNG
DER GENEHMIGUNG DES REGIERUNGSPRASIDENTEN IN KRAFT GLEICHZEITIC TRITT DER
BEBAUUNGSPLAN | SCHOREN" IN DER BISHERIGEN FASSUNG ALSSER WRART.
SATZUNG DER STADT WARSTEN vOM 2371581

DIESER PLAMN IST BESTANDTEIL DER NIEDERSCHRIFT UBER COIE RATSSITZUNG
YOM 28513980 TAGE SORDNUNGSPUNKT 9 .

gez. KROLL-SCHLUTER gez. CEBHARDY __ . . _ _ gex GERLACH = . __
BURGERMEISTER RATSHERR SCHRIF TFUHRER
JIE AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES IST GEM 82(1) DIE PLANUNTERLAGE ENTSPRICHT DEN ANFORDERUNGEN
DES BUNDESBAUGESETZES VOM 18.81976 (BGBL.I 5.2256) DES 81 DER PLANZEICHENYERORDNUNG VOM 1911965. DIE
DURCH BESCHLUSS DES RATES DER STADT WARSTEIN FESTLEGUNG DER STADTEBAULICHEN PLANUNG [ST
AM 2631979 BESCHLOSSEN WORDEN. GEOMETRISCH EINDEUTIG
WARSTEIN, DEN 95,1380 MESCHEDE ,DEN 16.6.1980
gez. KROLL - SCHLUTER gez. KUCKELMANN
3 3 . g R : : BURGERMEISTER
N x - —a e e iy - e S | &
T s —— e N . . ) e = — e *—"‘"'—*—--———-—___________q___‘___ e Eam i, - e PSR ' LY. s 3 - ! e ’ ’
T R ET e o A alhw u_r_,-_-er-_wéh:‘ gt . ‘-“I-I-I -'.'.' = T T T R o g SR O Ay DER ENTWURF DIESES BEBAUUNGSPLANES MIT BEGRUNDUNG | ENTWURFSBEARBEITUNG UND ANGEFERTIGT
I. : - ) S e i‘ ?‘- T .'., *‘“‘H-Hﬁﬁ_ﬁ_ﬁ._:_ﬁ% : ' : HAT GEM.S§2af5) 8BAUG FUR DIE DAUER EINES MONATS WARSTEIN, DEN 961980
I.I. T \-|-|-‘-| s o o ,. - VOM 26.2 1960 BIS 25 31980 EINSCHLIESSLICH OFFENTLICH
I. I.I .\‘ . © . " , .. AUSGELEGEN . ORT UMD ZEIT DER OFFENTLICHEN AUSLEGUNG R UMBACH TECHN.
S = > SIND AM 15 219800RTSUBLIH BEKANNT GEMACHT WORDEN. DEZERNATTL gez ULMBALH . SLIGEORDHEIER.
) | Flur 22 - | Flur 23 WARSTEIN, DEN 961980
: STADTAMT 81 gez. DORTMANN ORERBAURAT
qez. WERNER - -
STADTDIREKTOR STADTPLANUNG gez. A MANN STADIPLAKER:
DIESER BEBAUUNGSPLAN IST GEM.§1 BBAUG VOM DIESER MIT VERFUGUNG VOMS81980 GENEHMIGTE
18.81976 {BGBL. I 5.2256) MIT VERFUGUNG VOM 581980 BEBAUUNGSPLAN TRITT MIT DER BEKANNTMACHUNG DER
CENEHMIGT WORDEN. CENEHMIGUNG GEM §12 BBAU G VOM 1881976 (BGBL.15.2256)
A DMEAEDR REN £ Q46480 AM 7R1aR1 N KRAFT  DER BEBAUUNGSPLAN LIEGT WAHREND
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Für den Geltungsbereich des Bebauungsplans "Schoren" gilt die
Gestaltungssatzung vom 23.07.1981
in der aktuellen Fassung (2. Änderung vom 25.05.1993)
Siehe Homepage:
warstein.de > Verwaltung + Politik > Ortsrecht > Satzungen



Begrlinduhngd
zum Bebauungeplan "Scharen" der Stadt Warsteln, Stadttell Warstein

Am 03.03.70 hat der Rat der damaligen Stadt Warsteln ﬁéachlmasen,

fiir eln ca. 50 ha groBes Gellnde einen Bebauungsplan aufzustellen.

Tm Planberelch sollten aubBer einer griBeran zusammenhingenden
Gemeinbedarfsfliche mit Hauptschule und Hallenbad, einer Grinfldche
mit Freibad und Sportplatz, vor allem Wohngebiude in ein- und
mehrgeschossiger Bauwelse vorgesehen werden. Als Baugebiletsausweisung
wurde WA (Allgemelines Wohngebiet) festgesetzt. Der Plan wurdes am
15.07.71 rechtsverbindlich.

Infolge der CGr8fa des Plangebletes scllte die Erschliefiung in mehreren
Abechnltten erfolgen. Aufgrund der starken Nachfrage nach Einfamilien-
hausgrundstiicken wurde nach Abschluf der Erschliefungamafnahmen des

1. Teilbereiches am 05.02.74 eine Knderung des Planes beschlossen.
Anstelle von mehrgeschossigen Wohnhlocks und eingeschossligen Atrium-
hidusern sollten in verstirktem Mafle Einfamillenhausgrundatilcke aus-
gewiesen werden.

Nachdem nun zwischenzeltlich ein am 13,.07.71 angeordnetes Umlegqungs-
verfahren abgeschlossen iat und flir dile im derzelt rechtsverblindlichen
Bebauungsplan ausgewiesenen 7-geschossigen Punkthduser kein Dedart
besteht und die Nachfrage nach Einfamilienhliusern unvermindert anhidlt,
hatte der Rat der S5tadt Warsteln beschlossen, den Plan erneut zu
indern. Da inzwischen der Flichennutzungsplan fir diec Stadt Warstein
beschlossen wurde und dem Regierungsprisidenten zur Genehmigung vorlag,
wurde gleichzeitlg ein neuer Aufstellungsbeschluf flir den gesamten
Planbereich "Schoren” gefalt.

Somit wird nach § & (2) BBauG verfahren, wonach Bebauungspline aus

dem Fldchennutzungsplan zu aptwlckeln sind. Dle nach dem Bundesbau-
gesetz vorgeachriehene "vorgezogene" Biirgerbetelligung wurde in der
Zeit vom 25.06, bis 06.07.79 durchgefihrt. In den Monaten Juni und
Juli 1979 hat der Bebauungsplanvorontwurf den Trégern Bffentlicher
Belange zur Stﬂliungnahme vorgelegen. Aufgrund der eingegqgangenen
Stellungnahmen ist der Bebauvungaplanentwurf dberarbeitet worden,

s0 dal die Bffentliche Auslegung nach § 2 (6] BBaul stattfinden konnte.
Den hierbel vorgebrachten Bedenken und Anregungen bezlglich der
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Geschossigkeit der Gebiude war teilweise entsprochen worden, was

eine erncute Bffontliche Auslegung des Planes erforderlich machte.
Diese Ausleguns hat in der Zeit vom 26.02, bis 25.03.80 stattgefunden.
In der Ratsspitzung am _ . . izt der Bebauungsplan “"Schoren" als

Satzung bkeschlossen worden.

o e . L 8 o B 1 2 B J§ &8 /| A I Ty -

Das Plangebiet liegt ca. 1.000 bis 1.500 m nSrdlich vom Stadtzentrum
ent fernt {Luftlinia}. Die Cranze des Plangehietes verliuft wie [olgt:

Ausgangspunkt: Westliche Grenze des Grundstiicks Gemarkung Warstein,
Flur 24, Flursatlick 480

- in 8stlicher Richtung entlang der Neordgrenze des Flurstilcks
480 bis zur Wegeparzelle Nr. 524 (Ostgrenze)

- entlang der Ostgrenze des Flurstllcks 524 in ndrdlicher
Richtung und der Nordgrenze des Flursticks 88 in &dstlicher
Richtung bis zum Dammweyg (Ostgrenze)

- norddstlich entlang des Dammweges in sfidlicher Richtung
bis zum Schwarzen Weg (Bidgrenzel

- in westlicher Richtung durch die Grundstiicke Gemarkung
Warsteln, Flur 23, Flurstilck 95, 741, 5%1, 5%2 und 606 bis
zur wastlichen Grenze des Flurstilcks 6086

- in weatlicher Richtung entlang der slldlichen GrenzZe des
Schwarzen Wages bis zur westlichen Grenze des Flurstiicks
280 und von deort zur ndrdlichen Grenze des Schwarzen Weges

= in westlicher Richtung entlana der niérdlichen Grenze des
Schwarzen Weges bis zuy Westgreonze des Haspeler Weges

- in ndrdlicher Richtung entlang der weatlichen Grenze des
Haspeler Weges bis zur Sfidgrenze des Grundstiicks Flur 24,

Wr. 25%/157%

= in nordwestlicher Richtung in gerader Tinie durch die Flur-
atilcke 2597157, 260/158, 159, 3nif1e0, 3027160, 3017160,
307/162, 286/162, 285/162 bils zur nirdlichen Grundstlcks-
grenze des Flurstlcks 163

- in nbrdlicher Richtung zur sid8stlichen Grenze des Flur-
stilcks 62

= in nordwestlicher Richtung entlang der siidiéistlichen Grenze
des Flurastiicks 62 bis zur n8rdlichen Grundstiicksgrenze dieses
Flurstilcks und von dort zurlick zum Ausgangspunkt.

Das Geldnde liegt zwischen den HBhenordinaten 305 m und 350 m ilber NN,
Die hi#chste Erhebung liegt im wastlichen Bereoich. Hieraus ergeben sich
Hanglagen, die slch von Sliden {iher Osten nach Norden erstrecken.
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Auf den belgefilgten Ubersichtsplan, in dem die Lage des Plangebietes
eingetragen isﬁ, wlrd verwiesen.

Als Bebauung sind telle ein- und teils zwelgeschossige Wohnhluser 1in
der offenan Bauweise vorgesehen. 2Zullissig aind nach § 22 (2) BaulNVO
Einzelhuser, Doppelhiduser oder Hausgruppen in elner LEnge von maximal
50 m. In zentraler Lage westlich der Kath. Kirche ist ein kleines
Ladenzentrum vorgesehen. In der hlier ausgewlesenen Gebdudegruppe sind
Anlagon nach § 4 (2] 2iffer 2 BauNVD vorgesehen, wHhrend im Ubrigen
Gebiet nur dle in § 4 (2) Ziffer 1 und 3 genannten Arten zullssig sind.
Ausnahmen sollen Im gesamten Bereich nicht zugelassen werden.

Im Stidon des Planberelches lst eine Gemeinbedarfefliche ausgewiesen.
llier wurden in den letzten Jahren eine Hauptschule mit Dreifachturn-
halle sowie ain Hallenbad errichtet, Unmittelbar daran grenzt eine
grifiere Grilnfldche mit vorhandeneyr Freibadanlage sowie geplantem

Sportplatz, Die Sportplatzanlage sieht folgende Schul/Sporthanpfanlace
des Typs C vor:

Splelfeld 68 x 1056 m

400 m Laufbahn

. Welt- und Dreisprunganlage
Stabhochsprunganlage
KugelstoBlanlage
Diskuswurfanlaqe
Speerwurfanlage

L]

Hochsprunganlage
Trainingsheleuchtung

ca. 130 PKW-Einstellplitze
arrelchbar {iber den Dammwag

L]

o T T v S Y Y = S B = S Y O

Die im Plangebiet vorgesehenen Kinderspielplétze 3ind fiir Kinder unter
14 Jahren vorgesshen,
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Das Gelinde wird verkehramsifig im Silden erschlossen iiber den Schwarzen
Weg, Dleser ist ausgebaut und ale Kreisstrale klassifizlert. Von

dieser Stralle filhrt eine WohnasammelstraBe ab, die das Geblet ringflrmig
arschliabt; diese milndet in den in Ostwestrichtung verlaufenden und

als Wohnsammelstrafe auszubauenden Schorenweg. Die weltare Erschlielung
erfolgt Uber WohnstraBen und zum Teil bel einzelnen kleinen Bereichen
Uber befahrbare Wohnwege. FuBliiufig wird das Geblet mit einem Netz

von tellweise begriinten FuBwegen durchzogen. Der Schwerpunkt liegt hier
in der Verbindung der einzelnen Wohnbereiche zur Schule und zum Hallen-
bzw. Freibad. Die Kindersplelpldtze sind an dieses FuBwegenetz ange-
ordnet; sle scllen in das zu schaffende CGrliin einbezogen werden.

Fldchen fiir den ruhenden Verkehr sind schwerpunktmifig vorgeschen. Im
iibrigen wird bel der reinen Einfamilienhausbebauung eine weltcre hus-
weisung von 8ffentlichen Stellplitzen nicht flr erforderlich gehalten.

Dle Wasser- und Energieversorgung (Elt. und Gas) wird durch die Stadt-
worke Warstein und durch die VEW sichergestellt. Die Entwlszserung er-
folgt fir den sldlichen Teil auf der Grundlage des ZEE und wird der
KElSranlage Warstein im Mischsystem zugefihrt, Fiir don n8rdlichen Bereic!
wird der ZEE zur Zeit erarbeitet, Dieser Bereich soll durch das Wister-
tal der Kl8ranlage Belecke zugefilhrt werden, Als Ubergangslisung zell
iber ceine Druckleitung mit veorgeschalteter Pumpstation zur Kldranlage
Waratelin entwdessert werden.

— e B A Y PR

Bodenordnerische MaBnahmen sind nicht mehr erforderlich, da bereits
zu olnem friheren Peitpunkt fir einen Telilbereich cinc Umlegung durch-

gefllhrt wurde.

7. Verwirklichung des Bebauungsplanes_und Kosten

Hinsichtlich der Verwirklichung des Bebauungaplanes zerfHllt das
Plangeblet in 3 Telle, Im sfid&stlichen Bereich sind tellweise fertige
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StrabBen vorhanden, im slldwestlichen Bereich Baustraben, wogegen im
ndrdlichen Bereich noch keine ErschlieBungsmabnahmen durchgefilhrt

wiurden.

In den nBcheten ¥ = 2 Jahren sollen dile noch fehlenden Baustralen
im gesamten Planbereich ausgebaut werden. AuBerdem muf deyr ndrdlich
Planbereich in dleser Zeit an die Kllranlage Warstein angeschloasen
werden. Erst anschliefend kann die endgilltige Fertigstellung der
StrafBen, an denen dlie Rebauung dann weltgehend abgeschlossen ist,
vorgenomman werden.

Nech vorldufigen Keostenschitzungen, die zur Zeit nur {lberschldgig
vorgenommen werden kdnnen, wird flir die Durchflhrung des Bebauungs-
planes in den nichsten Jahren ein Betrag in Hbhe wvon

ca, 4.350.000,00 DM aufzuwenden sein. Dleser Betrag setzt sich wie
folgt zusammen:

Entwisserung (einschl. Kostenanteil
fur den Anschlull des ndrdlichen
Planbereliches an die Kli3ranlage und

einschl. Hausangchliiase): 2.500.000,00 DM
Hlerstellung der Baustrafe: 1.000.000,00 DM
Heratellung der Waseerversorgungs-

lelitungen einschl. Hausangchllisse: 50,000,000 DM
Strallenbeleuchtung: 200.000,00 DM

Fliir den spiteren Endausbau der Stralen, die Anlegung der fubldufige
Verbindungen, der Splelplitze, Oriinanlagen usw, wird voraussichtlic
ein welterer Betrag In HShe wvon 3,5 Mill. DM aufzuwenden sein.

Vorstehende Angaben s¢llen nur elne grobe Vorstellung lilber die
Hostensituation vermitteln. Genauerc hngaben lassen sich erst bhel

Vorlieqgon konkroeter Planungen machen.

Die Finanzierung vorstehender Xeoaten ist wic folgt vorgesehen:

Erschlielfungebeit rdge: 3.800.000,00 DM
Kostcneorsatz: T00.000,00 DM
AnschluBbelitrige: 395,000,000 DM
Eigenanteil der Stadt: 2.955.000,00 DM

e

n
h

/6



Bel der Ermlittlung der Beitragseinnahmen wurde von den derzeit
gliltigen Beltragasitzen ausgegangen. Die Hthe der ErschlleBungs-
heltrdge richtet aich nach den endglltig entstehenden beitragsfihigen

aufwendungen.

Der Eigenantell der Stadt wird aus Einnahmen aus Grundkaufgeld, aus
Darlahnsmittel und - soweit ESrderfihig — aus Zuschilssen gedeckt.

Vorstehende Regrilndung ist in der Sitzung des Ratea der Stadt Warsteln
am 28,05,80 beschloasen worden.

Warsteln, 2858.05,80

Ou

~ Bﬂrgermeister - mitglied - — Schriftfihrer -

- m—




Ausschnitt aus dem rechtskraftigen Inhalt der 4. Anderung des Durchfiihrung des Verfahrens
Bebauungsplan "Schoren” Bebauungsplanes "Schoren” /\ . oo A g Vet . § 3L, 2 1B 1122300
NN

Vom 07- August 1981: (VereinfaChteS Verfahren): DerAufsteIIungbescth;s |
3 ST

wurde am 22.12.2000 im Amtsblatt der Stadt Warstein 6ffentlich bekannt gemacht.

Der Entwurfsbeschluss

(ber die 4. Anderung dieses Bebauungsplanes einschlieRlich der dazugehérigen Begriindung wurde vom Ausschuss fiir Stadtenwicklung,
Umwelt und Wirtschaftsférderung der Stadt Warstein am 14.12.2000 gefasst.

Die 6ffentliche Auslegung

gem. § 13 Ziff. 2i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB der 4. Anderung des Bebauungsplanes hat fiir die Dauer eines Monats vom 03.01.2001

bis 05.02.200 1(einschlieRlich) stattgefunden. Ort und Zeit der 6ffentlichen Auslegung wurden am 22.12.2000 ortstiblich bekannt gemacht.
Gleichzeitig mit der Auslegung wurde die Beteiligung der beriihrten Tréger 6ffentlicher Belange gem. § 13 Ziff. 3 BauGB durchgefiihrt.
Diese erfolgte mit Schreiben vom 29.12.2000.

Warstein, den 03.04.2001

gez. Juraschka

(Biirgermeister)

Satzungsbeschluss

Aufgrund

§ 7 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV NRW S. 666 ), zuletzt gedndert durch Gesetz 28.03.2000 (GV NRW S. 245),

§ 13i.V.m. § 2 Abs. 1 und § 10 des Baugesetzbuches (BauGB)in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBI. I. S. 2141),
zuletzt gedndert durch Gesetz vom 15.12.1997 (BGBI. I. S. 2902), berichtigt am 16.01.1998 (BGBI. I. S. 137),

§§ 1 ff. der Verordnung lber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I. S. 132), zuletzt gedndert durch das Investitionsereichterungs- und Wohnbaulandgesetz vom
22.04.1993 (BGBI. I. S. 466),

§ 86 der Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
01.03.2000 (GV NRW S. 256), zuletzt gedndert am 09.05.2000 (GV NRW S. 439),

§ 51a des Wassergesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG) vom 25.06.1995 (GV NRW S. 926), zuletzt
geandert am 09.05.2000 (GV NRW S. 439)

hat der Rat der Stadt Warstein am 02.04.2001 die 4. Anderung dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

HIEEIN GRENZE DES RAUMLIGHEN GELTUNGSBEIGHES 055 BbaauUNGSRANES gez. Juraschka gez. Becker
e B ABGRENZUNG UNTERSCHEDLICHER NUTZUNG, Soweit OESE NCHT SHN A Festsetzungen B SONSTIGE DARSTELLUNGEN pEr—— pe——
OWRCH DIE FARBGEBDUNE TR BEL 'HEWFLFE'-EN ERMENNBAR IST. ALCH LCIE GRUMEN 1. At der baulichen Nutzung
BEGRENT LNUSLIMIER | ER U SERME LI L-ACHEN | S A NI MOE N, T TR SR d Lt (§9 Abs. 1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der Flurstiicksgrenze mit Grenzsteinen
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Textfeld
Für den Geltungsbereich des Bebauungsplans "Schoren" gilt die Gestaltungssatzung vom 23.07.1981
in der aktuellen Fassung
(2. Änderung vom 25.05.1993)
Siehe Homepage:
warstein.de > Verwaltung + Politik > Ortsrecht > Satzungen



Begrindung
zur
4. Anderung

(vereinfachtes Verfahren)

des

Bebauungsplans "Schoren"

in der

Kernstadt Warstein

1. Geltungsbereich:

Der Geltungsbereich dieser 4. Anderung umfasst das Flurstiick 1315 der Flur 24 in der Gemarkung
Warstein. Es hat eine Gré3e von ca. 0,3 ha und liegt im Geltungsbereich des seit dem 7. August 1981
rechtskraftigen Bebauungsplanes "Schoren”.

In der Ortlichkeit ist der Geltungsbereich begrenzt durch die Mozartstrale im Norden, den Dammweg im
Osten, die katholische Pfarrvikarie St. Petrus im Westen sowie einer FuRwegeverbindung vom
Dammweg zur Pfarrvikarie im Suden.

2. Bestehendes Planungsrecht:
Der rechtskréaftige Bebauungsplan "Schoren" weist fiir den Anderungsbereich ein "Allgemeines
Wohngebiet" gemaf 84 BauNVO aus. Im Plan dargestellt ist eine Baugrenze, welche eine Flache mit

einer zusammenhangenden Grol3e von ca. 2060 m2 umgrenzt.

Es dirfen Gebaude in 1-geschossiger, offener Bauweise errichtet werden. Das Mal3 der baulichen
Nutzung ist mit einer GRZ von 0,4 und einer GFZ von 0,5 festgesetzt.

Die Bauflache liegt in unmittelbarer Nachbarschaft zu einer "Flache fur Gemeinbedarf" mit der
Zweckbestimmung "Kirche". Auf dieser ist die Kirche "St. Petrus" sowie das Gemeindezentrum
"Paulushaus" errichtet.

Innerhalb der Bauflache steht in direkter Zuordnung zum Kirchengebaude das Wohngebaude des
Vikars. Weitere Gebaude sind nicht vorhanden. Die restliche Flache wird als Wiese genutzt.

)



3. Planungsabsicht:

Das Grundstiick war urspriinglich fir den Neubau eines Gemeindezentrums sowie eines Kindergartens
vorgesehen.
Diese Planungen wurden an anderer Stelle realisiert:

- Das Gemeindezentrum wurde zusammen mit der Kirche errichtet.

- Der Kindergarten wurde zwischenzeitlich am "Haspeler Ring" auf einer vormals fiir den
Wohnungsbau geplanten Flache errichtet. Dabei musste von den Festsetzungen des
Bebauungsplans (Uberschreitung der Baugrenzen) befreit werden.

Das Grundsttick soll nach Wegfall der urspringlichen Planungsabsichten fur den allgemeinen
Wohnungsbau zur Verfiigung gestellt werden.

Die Aufteilung in Baugrundstiicke erfolgt als Tausch mit der Flache am "Haspeler Ring", welche hierfur
nicht mehr zur Verfigung steht.

Der Zuschnitt der Baugrenzen im Anderungsbereich war auf eine kirchliche bzw. soziale Nutzung
abgestimmt. Eine sinnvolle Aufteilung in marktgerechte Baugrundstiicke lasst sich bei der vorhandenen
Festsetzung der Baugrenzen nicht erreichen.

Mit der vorliegenden Anderung sollen die Baugrenzen so verandert werden, dass eine Aufteilung in funf
Bauplatze in einer Grol3e von 440 m2 bis ca. 830 m2 ermoglicht wird.

4. Eingriffe in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild:

Die GroRe der Bauflachen im Anderungsbereich wird von 2060 m? auf insgesamt 1725 m2 reduziert.

Gegenlber dem rechtskraftigen Bebauungsplan sind ca. 300m2 weniger Bauflache ausgewiesen,
sodass sich der planungsrechtlich mogliche Eingriff um tber 15% reduziert.

Weitere Belange sind durch diese vereinfachte Anderung nicht betroffen.

Warstein, den 29.11.2000
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